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Freude zur Arbeit.
Wir begegnen auf der Gaffe und in Ge­

sellschaft Lauten, die vormals doll Energie 
und Tatkraft waren und kühne Pläne in die 
Zukunft schmiedeten. Nun find sie verstimmt, 
verdrossen und oftmals auch apathisch. Wir 
fragen uns, warum? Die Antwort lautet, 
sie können nicht mehr das Gefühl aufrichti­
ger Freude an ihrer Arbeit aufövingen. Ihre 
Plane gelingen nicht. Sie stoffen überall auf 
Hindernisse. Die Unfichorheiit de« Verhält­
nisse lähmt ihre Energie. Frühe« hatten sie 
den Sinn dafür, etwas neues zu schaffsn, 
heute find sie gezwungen, sich mit provisori­
schen Arbeiten abzufinden. Und alleS dies ist 
als Verschlechterung des Lebens aufzusassen. 
Alles, was sie tun, erweckt in ihnen das un­
sichere Gefühl von etwas Unfertigem, Vor­
übergehendem. Sie gieffen in die flackernde 
Karbidlampe immerfort Waffe« nach, um 
aus ihr noch Licht heranszupreffen, statt sic 
frisch mit Karbid zu füllen. Sie lassen sich 
von den Verhältnissen ziehen und fürchten, 
sich ihnen entge-genzustemmen.

Dieser Zustand dauert nun schon einige 
^Zahre. Wo sind heute die verschiedenen Kul- 
turerrungcnschaften, deren sich jeder Men,ch 
des Mittelstandes un djader bessere Arbeiter 
er che neu tonnt«? Ein gutes Buch, der Be­
such des Theaters Und Konzertes, das Rei­
sen und von Zeit zu Zeit der Besuch des 
Auslandes? M it 200 X war man imstande, 
14 Tage am Meere zu verbringen. Die Reise 
nach Triest und zurück mit dem Schnellzuge 
kostete kaum A) X. Heute sind sogar die A r-j 
beiter aus hohe Ziffern eingestellt. Wer was 
machen die mamit? Sic fristen kaum die ein­
fachst« Existenz. Deshalb-braucht das höher« 
und kultivierte Leben, jede Physische und gei­
stige Arbeit einer Ncuausrichtung. Bedenken 
wir nur, was jeder von uns während des 
Krieges von seiner Bequemlichkeit Nachlassen 
muffte. Die Möglichfeit eines besseren Le­
bens weckte bei vielen Menschen die Energie 
und ArbSitslust. Die schöpferische Kraft und 
Energie mancher Menschen bedarf der Ver­
sicherung des Gelingens. Was aber unser 
heutiges, an Extremen und Entbehrungen 
reiches Leben nicht zu bieten vermag. Da 
Lurch wird die gröffte Energie geschwächt 
und ein Zustand der Erbitterung hervorge­
rufen, der keineswegs der Entwicklung des 
Ganzen förderlich ist. Raffen wir uns des­
halb zu neuer Arbeitslust, zu neuer Energie 
.und Lebenslust auf.

Freilich wird uns ganz w irr im Kopfe, 
wenn wir für ein Paar Schuhs 500 X, für 
«in Paar Glacehandschuhe 400 X und für 
einen Leib Vrot 8 X zahlen sollen; wir kam- 
men aus unserer Taschenrechnung, aber auch 
aus unserem seelischen Gleichgewicht durch 
den stetigen Wechsel und die Unsicherheit des 
Toll und Haben. Vergleiche in der Beurtei­
lung unserer Leistungen mit der Arbeit an­
derer stürmen auf unS ein, w ir sehen, wie 
der Bauer 600.000 X zur Stempelung hin- 
trägt und werden zornesrot, wen» w ir dabei 
v'ii unsere geringe Barschaft denken. Heute 
lieht es, auch morgen un- übermorgen noch, 
aber wo, wann und wie ist das Ende? lind 
sEst, wenn über Nacht normale Verhältnisse 
înlretzrn sollten, wie haben sich da die Ge- 

Mschaftsschichten mittler»veÄe verschoben? 
Werden wir unser, oder überhaupt oin Le- 
schniden-s Plätzchen in >dor neu frisierten Welt 
^"edbr.ftnLen? — „Nicht griebeln- nicht nach-
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Die eMSMMüöm Amerikaner.
W ie n , 12. DsZvmber. Die AM»r?k«rfrr Ziehen sich nichk mrr 

ai«» Parks, fsnderrr mra Europa» rwMILntzkg ZmBck.
General Bcmdhsktz, Ker Vertreter Nmerkkss l« WnSopsft» hak r-e- 
reNs leine in. KLinKen und wlird sehr ksIS atzrekse«.
Auch »ks Wiener aE M M ifch e  WWo» wkr-K ihre T N M M  krr Ke« 
uSchste« L s s M  M r W e h iM  u n -  C u rsp«  verlasse«. D ie  A M erikK nss  
in Paris Ware« mit ihre« MW y»e« i« ganZ «ur i«
KkrsKksr lele^sphischsr P-rhsnftn«-, Ks» GendeaNpArake Wurden 
»»rchme«« so« M akro fe« - e r  Kr?e««schUs tzeK>is«r.
Aach Niese SkMoZSK DsrNen ausgelaffsA uns Nie 73 s-rrrrzkanischen 
T e ie s r r - N h M - » » - ,  N ie  ü ,  E « r k > M  s s r k e i t t  r s a re n »  lx e S « «  t u  K » r  « I c h .  

sle» Zeit Nie OskvrMs an. SeldstsersMuNlich hezlehl sich Niete 
Flucht Ser Amerikaner aus Europa nur auf Sie psMtsche« und 
srNauHietlen Wissious«. Dis MsrisKikVeN MiMsue» Amerikas b'sih«« 
auf ihrerr Psfleu. So wirk »as Wiener KiuSerhilfsMerk und Sie 
P »1k«KSche«Mslon Sss Dr. G M  sm-jsMM und kwine Beei«. 
kröcht;,«»« srMLe», GestsMett Werder, Nie charttartveN D«. 
strsbunZs« Ser AMsM«mer skr Sas ausgesauM Mittsteurspa u» 
Amfan« steW?N«er». Sonst Wisie «Ser nur eine L«il««hme Amerikas 
an Ser DorrauklvmWisftpn vsrsesehe« sek«.

Elemmceau warm Italien vor 
ö̂ lnnunzio.

A«K Aens w ird  gemeldet, datz El««ncnceKU in  seinem « la tte  
„L 'LSM M - LW re" sen itsttetiksHrn MlnistermAsiventesr e«nftkich «?,f. 
merksam «emacht Hat. endttch Ke« A öen irrren i d'tt««n»z?»8 ei,» Ende 

zu «terette«, Vesrn .„»Ser Reke-«rrh ZadKi.- stnndsn ^  K v ts r. S p lit  
KÄ idor.tt und Ljablka«« ««? seinem ^rosram m e. D 'Arrnnnzis h«de 
Sts jetzt Sereii« Dffizk',-- zu A « ir« ^v n -. und Werbezwecke r,«ch J ia lie »  
-xsskudt. Auch lNird van der D e n u E t io n - t in ie  die AKreise des derijich« 

Re»«z?„e« «aWch gemeldet, dem d'AN«.»«zi-z die ArtssaKs 
.pe«t hat. sich m tt dr»  WrzeiL in  DentschShorreich Sefindlich-n Vev«v«. 
t if t rn  in  VerhindunK M  setzen.

»chrütisiiiiög, Verv»iI1i»>»i,, 8uchc>rucki»r» s
Marvurg L. «rau, ckimiux» S ml-dqaii. 4. 
"-ruu-r-ch-r Nr. s«. «, s» vszugsprell«,
Ld!,o>,n mouatN«, K. a trr te l. k . S7-— 
tiuä-U-n .  .  , o - - ,  .  .  3^'—
Dur Pou '  , 0— '  '  8l,—
S>u,rlnummsr SO H. L»nntag«nummrr 1ü H. 
a n ze ig e n a n n a h m ei I n  Marburg L r .:  «e« 
der rierwattuttg. dt S a in «  „ud <1.
I n  Gra»: «e, Z. »Ueureln,. Salkgasl». — ö»  
«lagenlurt: Bel Sova'r Nakif«. Tichauer, — 
An Wien: Bei illon Änzribenannahiueiiellen. 
Verlchlolhste'.lvn - I n  Sirar, Klaacnmrt, C M  
Pettau. «cibniv, Radlerrbura, «raarrb ,«  
Mureck, Wilson, W.-Seiurixi, Rann, Roiiitir-k 
Sauerbrunn, Windüch-Graz. Sviclield. Ehrrn- 
baue». Stran, Unter.Unubur», «leibur«. 
vülkerinartt, Böltlmack,. »?rledau, Luttenl 

Vera, L  utsch-ciondLbirn, E ib i».-,ld . 
L r iin i,  S h Z ite ia , :Z ilau , 

Mahreubsra, Lrieck.
Äouosi».

-K-

sy. Icihsg.

wegt im Ncmwn d?« Bewegung. Al« Nlbrn 
Tbomos die Eiklärung der lothringischen 
Sozialisten verlesen wollte, gingen sein« 
Worte in einem Tumult unter, on dem sich 
namentlich die Monarchisten beteiligten. 
Nachdem der öffentliche Anschlag mehrerer 
Reden beschlossen worden wsr, vertagte sich 
»ir Kammer tu großer Erreginig.

Dis FrreömevechaiMungm 
U n g a rn s .

P a r i s ,  11. Dezember. Der Oberste 
Nat hat vorgestern Kenntnis von den Tele­
grammen genommen, die ihm vom unaar!^ 
schen MiMerv-äsidenten ^gekommen sind.' 
Diese beiden L/learamme beantworten die 
Einladung des Obersten Rate?, der die 
Budapester Regierung aufgefordert batte, so 
rasch als möglich eine FriedenSdelegatiow 
nach Neuillh zu entsenden, nicht. Der unga­
rische Ministerpräsident führt Klaae we-.en 
der nmilmschm Besetzung und erklärt, daß 
zwei Experten, die für die FriedenSverhand- 
>un»«n sehr wichtig waren, der eine von den 
Rumänen, der andere rin Slowake, von de» 
Tschechen zurtzckgebalten wurden. Es ver­
lautet, daß der Oberst« Rat diese beiden 
Telegramme unbeantwortet lassen wird.

D ir jugoslawische Delegation hat geltend 
gemocht, daß die Südgrenzr Ungarns nicht 
durch die Druu bestimmt werden könne, weil 
der Lauf diese- Flusse« einem häufigen 
BZkchsrl unterworfen ist. Der Oberste Rat 
hat. diesen Vorstellungen staltgrbend, ent­
schieden, daß als neue Düdgrenze Ungarn« 
die alte administrative ?lbgren;ung des e gei t- 
llchen ungarischen Staate« von K'.oaM« 
und Slawonien gelten soll.

Me ttMMschmRcpuWwnez'.
L ug a n o ,  11. Dezember. An der tta-

hastkm Inlercssr ewe Unterredung, die Cle 
wenccan m>t Dr'and in der Kammer hatte.

li.nischen Kammer ist von den R e p u b l i k a n e r n  4 Uhr wurde die Kammer er
ein Gesetzentwurf e!n«rbiacht worden, in k!« r - . s? Beginn der^Ansprache
dem das bisherig« TreuegelöbnIZ der Nbae 
ordneten für den König abgeschasft werden 
soll. Da sich die Sozialdkmolraten selbst- 
verständl'ch der Bewegung der Republikaner 
anschlossen, ist eine Mehrheit iür den Gesetz- 
entmurs In der Kammer gesichert. Die Re- 
gierung brmßht sich noch, mit den Parteien 
ein Einverständnis z« erzielen, daß de« An­
trag zurückgezogen wird. Er ist aber nicht 
wahrscheinlich, daß die« gelinzm wird.

Die OMnung Ves französi­
schen Vmlamrms.

Basel ,  11. Dc'zrwber. lieber die erste 
ivitzun« der neuen sranzösischen Kammer de- 
richtet dir «Baslet Zcitunx' ausführlich, 
woran« zu entnehmen ist, das» e« bei dieser 
Eröffnung»sitzunz im Palais Bourbon ziem- 
iich stürmisch zugegangen ist.

Um 3 Uhr waren die Bänke der Kam­
mer dicht besetzt. Man beobachtet« « it  leb-

de« Vsesi^cndkn, der den Sieg Clemerceau 
zuscqricb, bereitete die Kammer Clemenceau 
eme n'cht endcnwollende Ovation. Clemcn- 
ceau, der den Kops ans da« Pust senkte, 
weinte. Auf der äußersten Linken ertönten 
leidenschMjchf Rufe: „Ek lebe Frankreich! 
ES lebe die Republik!-, die sich eigentlich 
aegrn Clemcnceau richtcle«. Do« war das 
Stgn,l zv einem Tnwnlt. der erst brk Ne. 
rndipung der Sitzung sein Ende nahm. Es 
konnte kein Redner mehr sprechen, ohne daß 
er nicht unterbrochen worden w«re. So k»w 
e«, besonder« als der D a tie rte  FrcmeviK 
im R«men der Elsässer nnd 8«thrin§er ds« 
«rlöbni« der Teenr »»« 17. Febnurr 1871 
rrmuert« und die Sozialdemokrate, sich d» 
bei weigerten, von ihren Blinke« »nszusiehen, 
M eftuM K tnr«  der EntrÜsiung. Als Fr»n- 
c«t» in seiner Rede den Dank on die tzlimes 
cmd'prach, wandte sich da« Hau« mit tosen- 
dem Beifall ge,en dir Loge, in der M«r- 
schsll Foch saß. Clemencrau sprach sehr be.

hör« ich von allen Seiten. Das, List «ich dt» wilde Jost» Lber deinen Leich-denkcn!"
heißt sich mitreiffen lassen, weiterjngcn, 
drängen, stürmen, hasten, stoßen, ohne Ruh 
und Rast, ohne Rücksicht auf die Nachbarn, 
bis dir tzgr At«m a u s E . ÜiS du aestolpert

nanr himvograst. — Und doch halbe ich die 
Feder in Mrz anderer Absicht Mr Hand ye 
nommen. —

Die Entente und Deutschlands 
Wehrmacht.

London,  11. Dezember. (rel.-R»mp.) 
Lhurck,  i l l  erklärte im Unterbause, er habe 
keinerlei Berichte erhalten, nach denen dt» 
Streitkräfte, dis in Deutschland organisiert 
werden, einen» offensiven Zweck dienen sollen. 
Alle» Bervkismaterial deute darauf hin, daß 
das bestehende Heer im allgemeinen in Ueber« 
einstiminung mit den Friedensbedingungen 
verringert worden ist. Die» habe Deutschland 
getan, obwobl die Herab etzung der Heere», 
stärke erst nach der Naiisikation des Friedens- 
abkommens hätte stattsinden müssen. Das 
stehende Heer in Deutschland war im August 
eine halbe Million stark, gegenwärtig zählt e»
888.000 Mann, während es nach den Be­
stimmungen des Friedensvertrages später auf
200.000 Mann herabgesetzt werden soll. 
Außerdem sind Neferven für dis national« 
Bürgerwebr und für die Gendarmerie gs- 
bildet worden. Nur dis letztgenannte Gruppe 
sei als militärisch« Hilfstrupp« anzusehen und 
ist 70.000 Mann stark. Sie ist über die 
größeren Städte verteilt. Die Bürger­
wehr bestehe au« Zivilpersonen, die im Not­
fall bei Ruhestörungen singreifen soll. Schur« 
cknll fügte hinzu, die Friedenzkonseren; be­
schäftig« sich gegenwärtig mit ihrer Stellung- 
nähme zu diesen Organisationen.

AuOtefmmo« WWelm« ».
H a a g ,  i i .  Dezember. Wie >«» X»rr«» 

lpondenzbure.u meidet, hat in »er gestrigen 
Nachmittagssitzung der niederländischen zweiten 
«ammer der Ab,. S e n n e s  erklärt, die 
veiöffentlichung Aautzky» hätten erwiesen, daß 
der votmaiige Raiser der Anstifter de, Welt- 
kriege» sei. Gr bilde daher »in« Gefahr für 
die Niederland« m,d die Frag« der An»li«- 
ferung müsse «rnstlieh irr» Auge gefaßt wer­
den. Sennes f«rd,rte die Regierung auf, für 
den Aufenthalt des ehemaligen Xqlsei-s an. 
dere Maßnahmen zu erwägen.
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Der GescmMe unseres Könlg- 
reiches für M en.

Wi en,  11. Dezember. Der bisherig« 
Gesandte des südslawischen Staates, R. v. 
Pogacnik, verläßt in den, nächsten Tagen 
-einen Wiener Posten. D ir Leitung der 
Wiener Gesandtschaft übernimmt der Le« 
HLtionsrat Mihaljevic.

Wüfou und House.
P a r t s ,  11- Dezember. Nach einer 

Meldung dsS Reuierschen BureauS aus 
Washington sollen Präsident Wilson und 
Oberst House miteinander zerfallen sein.

 ̂ Der Prozeß M m M .
B e r l i n ,  11. Dezember. Nach sechs« 

tägiger Verhandlung gegen den Oberleut­
nant Marlob, der in den Berlins Aufruhr- 
tagen im März dieses Jahre-? 29 sparta- 
kisttsche Malrosin erschienen ließ. weil sic 
mit den Waffen <n der Hand gegen die Ne- 
gierungStruppen vorgingen, wurde vorgestern 
daS Urteil gefällt. Marioh, der befehlsgemäß 
gehandelt hatte, wurde vom Verbrechen des 
Totschlages steigest,rohen.

Die AMpolitik auf, mueu Bahueu.
Lur Reife Memenceau nach LonSon.

Paris, 11. Dezember. Ministerpräsident 
Clemence-au reist heute »ach London ab. Er 
leistet einer Einladung Lloyd Georges Folge, 
um wichtige TageSfrägeu mit ihm zubespre­
chen und zwar die Regelung. der lüssischen 
Und türkischen. Fragen, die prinzipielle Fest­
setzung, ob die Friedenskonferenz weiter bc- 
stcchen soll, die Haltung gegenüber Deutsch­
land und als wichtigste Frage die Prüfung 
der durch die Verzögerung aer Mtistziernng 
das FrickdenSvertrageS durch Amerika ent­
standenen Situation.

Der Niede'rbruch des ganzen Wilsouschen 
Entwurfes zwinge, so heisch es in den Pari­
ser und Loudoncr Eoinmunignces- Europa 
sich ganz auf eigene Füße zu stellen. Die Be­
ratungen zwischen Elemeneecm und Lloyd

Georges sollen also de« politischen und w irt­
schaftlichen Wiederherstellung des europäi­
schen Gleichgewichtes gelten. Durch die Reise 
Elemenoecms, über die eine Meldung be­
reits vor der Abreise des Staatskanzlers 
Dr. Renner m Wien eingetroffen war, er­
leidet das für die Pariser Verhandlungen 
vorgesehene Programm keine Störung, son­
dern nur eine Abänderung «im der Art der 
zeitlichen Anordnung der Beratungen. Die 
Vertreter Oesterreichs worden die vorliegen­
den Fragen zunächst in dem Organisations- 
komftee der Reparationskommisfion bespre­
chen. Rach der Rückkehr C-lemenceaus, die für 
Sonntag abends au.gese.ht ist, werden die 
Vertreter Oesterreichs dem Obersten Rate 
über die Lage Bericht erstatten.

eher noch mehr — bergestellt werden, mit 
«denen nicht nur der furchtbaren Wäschenot 
begegnet, sondern buch Beschäftigung und 
Verdienst für viele Taufende von Arbeits- 
kräftzm der Wäschebranche geschaffen werden 
sollen. Der Wert der durch das -am-evikani
fch-e Geschenk verfügbaren Wäschestücke wird 
annähernd .AD Millionen Kronen betragen.

Auflchwima öruMer xoHLen- E m  Krone -- 2'7S Centimes
Attgem ei«rr Rückgang der Devisen in

deutenden M-ebrhchi e'benfolls zu der Ab­
stimmung in Vorarlberg Stellung «hmen 
werde.

fö r ö e m n g .
Der Frisdeutzfiarid der Aördernng

erreicht.
B e r l i n ,  I I .  Dezember. Die deutsche 

Kohlenförderung hat, noch Tag und Stunde

Zürich.
Wien, 1>t. Dezember. Der Zusammen­

bruch unserer Valuta vollzieht sich noch ra­
scher als man befürchtet hatte. Zürich »nck-

tzerechnrt, bereitsten Frieden! stand erreicht, dot soeben den Sturz der Devise Wien von
Tie GcsckmffSrderuug bleibt jedoch hinter -TA» »uf 2.75.̂  Auch sm,-st bietet ster Zürich-r
dem FriederLsiand ir.svlse Srr V.rkürzung ^.„m.« w.« c..g tichechrsche .Krone rst van st.llb auf die

zuulu. C. soll e.ne groß- ^  E^ntime. aesun-
zuMe, Lmstcllung von Bergarbeitern er. Der französische Frank .st von 47 auf 
folgen. ' .

D ;w d k § V ? n o s s e  

geg e n  L ln g m n ?
Wi en ,  11. Dezember. Die Verhand­

lungen über die Pmoer Reise des StantS- 
kcmzlerZ haben schon vor ungefähr 14 Tagen 
begonnen. Die Anregung hiezu wurde von 
Wien gegeben. Dstr es heißt, durfte bei der 
Zustimmung, die Prag zu diesen Verhand­
lungen gegeben hat, auch der Wunsch der 
tschechoslowakischen Regierung maßgebend 
gewesen sein, gegen die von ilnaarn droh­
ende Gcsabr einen Bundesarnossen zu be-> 
kommen. Es baben auch bereits vor län­
gerer Zeit Vorverhandlungen siattgesunden.

Gin 3vO-MMonm>GLfOen? 
des VmrrikLmer d w hun- 

W L e n . .
Itt.vvst Batten Aarmiwatte fü r Wä che

Wien, 9. Dezensiber. Per Wiener „M or­
gen" meldet: Wie wir erfahren, sind au hie­
siger amtlicher Stelle Melkungen über eine 
großartige Auivendstug der Ameritmier für 
unsere notllidenÄ'e Bevölkerung aiuaatrof- 
.fen. Es bandalt sich um 10.090 Ballen Vaum-

43 Eentiincs zurückgegangen,

lAusfchub d-'f Prog-f Vbf- 
hirnSrungen?

Wi en ,  11. Dezember. Heute verlautet, 
daß die Verhandlungen des Staatskanzlers 
Dr. Nenner in Prag erst im Jänner statt- 
finden werden. Vielleicht hängt daS mit der 
Verlängerung des Aufenthaltes de§ StaatS- 
kanzlcrS und der Staatssekretäre in Paris 
wegen der Konferenzen in London zusammen.

F M p f e k s e c h M m ?
in OMl'rerch.

Wi en,  11. Drzember. In  der nächsten 
Zeit, voraussichtlich mit 1. Jänner, wird 
sowohl bei den Staatsbahnen als auch bei 
der Siidbabn eine neuerliche Erhöhung der 
Personen- und Frockstentarife- vorgrnommen 
werden, die besonders umfangreich und ein­
schneidend sein sollen.

.B n s c h ? « ^ h e w ? M n g  m  Lim?.
Hulolge der LoS'eißunz !8o»artbrrgs.

Berlin, I». Dezember. Aus Innsbruck 
wiid der „Bosiischen Zeitung" berichtet: Die. 
Vorgänge in Bar-ariberg haben den Ent-

GiiuMonsbildkf.
Während wir bis jetzt im Stadium der 

Verhandlungen standen nnd unsere Gktm- 
mung nach dem Aneroid in Paris einrich. 
teten, scheint nun eine neue Epoche einge­
treten zu sein, die Zeit der wirtschaftlichen 
Annäherungsversuche. Ueberall macht sich 
das Streben nach positiver Arbeit bemerk­
bar und wenn eS oft anS Chaotische grenzt, 
steht man doch den guten Faden durch, der 
Beziehungen binden soll, wo man sie bis 
jetzt nicht erwartete.

Di« Reise unseres Thronfolgers nach 
Paris ist ein historischer Entschluß, der in 
seinen Folgen für uns sezenbringend wer­
den soll. W ir haben unterschrieben, lind 
wenn der Thronfolger dafür selbst die Ver­
antwortung übernimmt, so verspricht es, 
daß diese Unterschrift als Grundmauer für 
daS Gebäude der Verständigung, als wich, 
tiger Wegweiser in der inneren und äußeren 
Politik, wohltuende Folgen nach sich ziehen 
werde. Wollen wir hoffen, daß die Anwe­
senheit in Paris zusörderst unsere finanzielle 
Lage sicherstellen werde.

Die Tschechoslowakei, die bis in die 
jüngste Zeit zu Deuischöstrrreich im schärf­
sten Widerspruch gestanden war, ist am 
besten Wege, oste Beziehungen auftufrischrn 
nnd neue anzubahneu. Die Neffe Dr. Ren­
ners nach Prag ist keine Kanossasahrt. Dok- 
tor Renner hat schon in seiner letzten Rede 
in der Nationalversammlung die Anbahnung 
freundschaftlicher Beziehungen zur Tschecho­
slowakei angelündigt. Die Verhandlungen 
werden vorläufig vorwiegend wirtschaftlicher 
Natur sein und ihr Endziel ist daS Zu­
standekommen von Handelsverträgen' durch 
Erleichterung des GrenzverkehrS. Amerika 
zieht seine wirtschaftlichen Missionen, wie 
eS heißt aus Zweckmäßigkeitsgründen, aus 
Europa zurück und belast nur die im In

in der Auß-npolitik auszuschalten und sich 
vorerst der eigenen wirtschaftlichen Kräfti­
gung zu widmen. Und dies scheint auch bei 
den neuen Machthabern als Leitlinie zu 
gelten. Bon politischer Seite wird betont, 
daß als Gegengewicht gegen die tschechisch- 
österreichische Föderation eine ungarisch-pol­
nische Annäherung hergestellt werden soll, 
doch findet dieser Plan in Ungarn kein be­
sonderes Wohlwollen. An eine tschechisch­
ungarische Föderation ist gegenwärtig a«L 
Vol. tischen Gründen «nicht zu denken.

In  Rußland sind durch die Reise Dok­
tor Kramarsch, wie w ir an anderer Stelle 
berichten, neue Ausblicke wahrnehmbar, die 
von den Ententestaaten sowohl, wie auch 
von den Mittelstaaren mit dem größten In ­
teresse begleitet werden. Auch hier, wie 
überall, sieht man das allmähltge Schwin­
den des bisherigen Partei-Justamenistand- 
punktes und die Möglichkeit einer großzü­
gigen, erfolgreiche n wirtschaftlichen Tätigkeit.

S o ll der DrmokratiSmuS,' was wir all« 
von der neuen Zeit erhoffen, wirklich ein 
Segen , für die Menschheit werden, dann 
darf er seine ideale Grundlage nicht mit 
unnützen nnd schädlichen Gewaltakten be­
schmutzen, sondern muß tatkräftig in die 
wirtschaftlichen Speichen, des WeltradeS eip- 
greifen.

Daß neben diesen erfreulichen nifttschast 
lichen Ausblicken der große politische Hort« 
zont manche Wolke auswclst, ist unabwend- 
bar. So lesen w ir mit gefurchter Stirne 
die Note ClrmenceauS an 'Deutschland, in 
der der Oberste Rat säbelrasselnd Deutsch­
land an die Erfüllung der eingegangenrn 
Verpflichtungen «innert, androhend, daß die 
Kündigung des Waffenstillstandes genügt, 
um dm alliierten Armeen jede Berechtigung 
zu militärischen Maßnahmen zu verleihen» 
die sie als pötig erachten. I n  diesem Sinne 
erwartet der Oberste Rat die u n v e r z ü g ­
liche  Unterzeichnung de« Protokoll« und 
die Niederlegung der Ratifikationsurkunden.

Nicht zu übersehen ist die Demission der 
der sozialistischen Partei angehörenden M i­
nister der Tschechoslowakei, Klofac, Doktor 
Franke, Dr. Heidin und Dr. Vesely, doch 
steht zu erwarten, daß da« Handschreiben 
der Präsidenten Masaryk die Minister zum 
Bleiben veranlassen wird.

wolle, die volttäm...en m.e,rötlich beige- .M uß Tirols, sich selbständig zu mache» und ' ^«sft der Verproviantierung eingesetzten
stellt und hier zu Wäsche verarbei-tet werden de» Anschluß an Deutschland zu foxdevn, ge- Pkcrnative« «ommt,fronen >n den einzelnen
sollen. > stärkt.. Man erwartet, daß der Tiroler Sand- - Nationalstaaten. ,

Im  ganzen werde» zwei Millionen Gur- lag mit stiner aus Ehristlichsozialen, nnd llugorn steht vor Wichtigen Entschlüssen
nituren, bestckhoud aus Hciud und Hose — Doulschfrvchritlicheu zusammengesetzten he- und wird gut tun, alle politischen Momente

Die Hmö.
Roman von Neinhold O r l in a u n.

Allzusehr widerstrebte es seiner geraden 
Natur, sich selbst zu belügen, geflissentlich 
blind zu sein gegen das, wirs in seinem Her­
zzen vorgingi Aber diese Gefühle, die ihn noch 
vor einigen Tagen erhoben und mit einer 
hoffnungsvollen Freude erfüllt Halle», sie be­
deuteten ihm nun so brennende Schmerze», 
wie sie heiß« und qualvoller in keiner mensch 
lichen Brust leben konnten.

Durch ein in liebenswürdigster Form ge­
haltene? Billett hatte ihm Ludwig Fallen- 
hvhn mitgeteill, daß er an den Sonnabenden 
von fünf Uhr ab für seine Freunde stets zu 
Hause sei; Erich Ro-eubach aber hatte sich 
gesagt, daß er von dieser zwanglosen Einla­
dung vorerst nicht Gebrauch »rachen dürfe. 
Es mußte ruhiger geworden sein in seintm 
Innern, ehe er Traute Falkenhayn wieder 
gegenübertrat. Ih r  Vertrauen mußte er ja 
vor allem zu gewinnen suchen, 'wollte er die 
Lösung des dunklen Rätsels erhalten: und 
nicht noch einmal durfte er sie durch ein so 
sonderbare?. Benehmen abstoßen, wie er es 
auf dem, Puchdorsschen Musilabend gezecht 
hatte. Sie mußte erkennen, dag er von wärm­
ster Teilnahme für sie und ihr Schich'al er­
füllt war — und sie mußte ihm sagen, was 
sie mit dein Sonderling zu schaffen gehabt 
hatte, dessen für immer verstummte Lippen 
den. Schlei« nicht mehr zerreiße» konnten, 
der da? Geheimnis deckte. Hatte Roggeubach 
stoch auch da?-unklare Gefühl, als drohe der 
Ehre und dem guten Riff d»s junge» Mäd-

che ns nur schwere, vielleicht vernichtende Gr 
fahr, und als inußle er alles daran sehen, sie 
vor den: Unheil zu schützen. Dieser Herr Hey­
nitz hatte iluu wahrlich nicht den Eindruck ge 
macht, als wäre er ein Mann der leeren 
Drohungen: und wenn er eine Anzeige er­
stattete — wenn er mehr wußte, als zu wiüen 
er sich den Anschein gegeben Halle, und die 
nächtlichen Geschehnisse in Beiersdorfs St'.' ! 
bezimmer vor die OcffentlichtÄt gezerrt wur­
den — so mußte ein Schatten auf Trautes, 
Ehre fallen, den nichts inehr weazuwisch.ui 
vermochte. Daß sie eilten Dielutalil beginge» 
haben sollte — wohl erschien ihm, .der sie 
lanule oder doch zu kenne» glaubte, der bloß" 
Gedanke an eine solche Möglichkeit wie voller 
Wahnwitz. Aber sie war doch um Mitternacht- 
in Baiersdorfs Wohnung, sie stand am Lager- 
dcS Sterbenden oder Toten — und mit ihr 
war jenes Paket verschwunden, das ein Ber­
einigen enthalten haben sollte. Und das- Palet. 
nicht nur! — Wenn die Medizin, von deren 
starker Wirkung auf den Kranken er selbst sich 
hatte überzeugen können, so harmloser Natur 
gewesen war, wie Dr. Nömhild sagte -  wes­
halb vanst ir ar sie entfernt worden? -  Denn 
er istcirbte nicht an dis Möglichkeit, daß Bci 
ersdorf selbst ie mftsefte gestellt haben konnte 

- cs galt diese Möglichkeit nicht fiir ihn.
Immer wieder kam er mit seinen Be­

trachtungen auf einen toten Punkt, an eine 
Stelle, über die er nicht hinausgelangte.. 
Wenn er nur eincn einzigen, halbwegs glaub­
würdigen Beweggrund gefunden hätt-ß der 
Trante mit Beiersdorf ziis-ainmengeführt ha­
ben konnte! Aber er tappte ja vollkommen 
im Dunklen, nnd nur sic-selbst konnte ihm

writerhelfen, tonnte ihn auf die Spur führen, 
die ihn zum Ziel brachte.

Am Sonnabend morgen noch glaubte er 
sich in seinem Entschluß, das Haus des Bank­
direktors für einige Zeit zu meiden, nicht 
wankend geworden. Wie immer hielt er am 
Bormitlng seine Vorlesung ab, ohne Freud? 
freilich und ohne inneren Anteil; und wie 
immer speiste er >n dem vornehmen kleinen 
Weinrestaurant „Unter den Linden" zu -Mit­
tag, das er hauptsächlich deshalb besuchte, 
weil es von der Universität ans in wenigen 
Minuten zu erreichen war. Er hatteffich ent­
schlossen, am Nachmittag einen Bortrag an? 
znbören, den mn bekannter Nationalökonom 
über eine augenblicklich im Brennpunkt dvs 
allgemeinen Interesses stehende soziale Frage 
hielt, und er machte sich auch zu der -anf den 
Plakaten angegebenen Zeit nach dem Vor- 
tragshause ans'den Weg. Aber er hatte sein 
Ziel noch nicht erreicht, als er einen Wagen 
heranwinkle und sich mit einem Gefühl, als 
hätte er eine beschämend« Niederlage erlitten, 
in die Polster uiederlleß.

Nach der Hardenbergstraßc ries er dem 
Chauffeur zu und n a n n te  ihn, die Nummer 
deS Hauses, dem der Zufall für ihn eine so 
verhängnisvoll« Bedeutung verscltafft hatte.

Di« Gesellschaft, die er in dem bei allem 
Reichtum gefchmackvvll rmd nichts weniger 
als aufdringlich prunkend cnisgestatteten Sa­
lons des Bankdirektors aniras, konnte ihn 
wohl eine hohe Meinung beibz'ingen von der 
Wertschätzung die Falkcnhayn für den Sohn 
seines alten Fr« und cs hegte. Es waren nicht 
mehr als fünfzehn oder sechzehn Personen an- 
»vescud, nnd er.konnte a» der vertraulichen

Marburg«- und 
Xages-Rachrkchtm

Zur «anlnote»absten,pelung. Die
für die Markierung der Banknoten bestimm­
ten Anstalten ln  Südsteiermark und in 
Kärnten werden am 13. Dezember ihre Tä­
tigkeit im allgemrlnen abschlirßen. AuSnahrn«- 
wetse werden jedoch die Steuerämter kn SSd- 
steiermark und in Kärnten, sowie die Filiale 
der österreichisch.ungarischen Bank in M ar­
burg, noch bi» inklusive 20. Dezember mar­
kieren. Bis zu diesem Zeitpunkte werden 
auch noch alle hiezu bestimmten Anstalten 
in Prernmrje markieren. Die Bevölkerung 
wird in ihrem Interesse hierauf aufmerksam 
gemacht mit dem Bemerken, daß die M ar­
kierung der Banknoten mit dem

Art des z>vanglos heiteren Verkehrs ohne 
weiteres erkennen, daß es wirklich nur der 
intimste Freundeskreis war, den Falkenhayn 
bci seinen /,jonrs" u-m sich versammelt sehen 
wollte. In  der Hauptsache freilich waren es 
Herren im vorgerückten Alter — Freunde des 
Bankdirektvrs aus der Finonzwelt »der auch 
aus Künstler- und Gelehrten-kreisen, mit de­
nen der kluge und vielseitig gebildete Mann 
offenbar stets in engster Berührung zu blei­
ben sucht«. Die jungen Damen des Hauses 
kamen dabei naturgemäß etwas zu kurz, und 
der Priaatdozent hatte die überaus freund­
liche Begrüßung, die ihm Fräulein Lissy Del- 
vendal zuteil werden ließ, nur diesem Um­
stand zu verdanken. I n  ihrer gewohnte« 
harmlos heiteren Art suchte sie ihn sofort in 
ein Geplauder über alle möglichen oberfläch­
lichen und. nichtssagenden Dinge zu verstrik- 
ken — wollte wissen, wie er sich auf dem 
„schrecklich langweiligen" Puchdorsschen Mu- 
sikabend unterhalten, wie ihn diese oder jene 
junge. Dame und dieses oder jenes Kleid ge­
fallen hatte, so reizend ihm die harmlos kral­
lige Art, in der sie all ihre Bemerkungen vor­
brachte, zu anderen Zeiten erschienen war, so 
schwer wurde es ihm heute, auf ihrem To« 
einzugehen. Hatte doch die ernste Zurückhal­
tung, mit der ihm Traute Falkenhayn ent­
gegengetreten war,- ihn init einem so bren­
nenden Wehe erfüllt, daß es ihn mehrst no-d 
als zuvor danach verlangen mußte, durch «'« 
halbwegs erklärendes Wort die Schranke« 
niöderzureißen, die sich drohend zwischen ih­
nen aufgerichtet hatten.

F̂ortsetzung folgt.)
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20. Dezembrr definitiv abgeschlossen wird, 
und es daher später nicht mehr möglich sein 
wird, die Banknoten abstempeln zu lassen.

An der Universität in Ljubljana wurde 
Professor Dr. Josef P l e m e l ;  zum Rektor 

"und Professor Dr. Richard G u p a n c i c  
«um Prorektor, Professor Dr. R a m o Vs 
zum Neschch»-ichver gewählt. Zu Dekanen 
IProldekancsn) wurden gewählt: An der phi- 
ilosophischen Fakultät Prof. Dr. Nachti -- 
8<r l (Prof. Dr. P r i s a t e l f l ,  an der mM- 
Simschen Pros. Dr. Alfred S e r k o  (Prof. 
De. Albert V o t i e r  i), an 'der technischen 
Prof. Dr. Karll i n t : r  k - ch n e r  (Bros. 
Dr. Mnr Somces und an der theolayrschen 
Prof. "Dr. Franz U ssc n i c ni k (Prof. Dr. 
F. Z o r  e). . '

KttaSer,!hsrt»WM«achtsbs?ch6»«K6. 
Der VerwaliunMat des städtischen Knaben­
hortes erlaubt sich, nachstehenden Spendern 
im Namen der armen Kinder für die Be» 
träge zur Weihnacht-brscberuna den innigsten 
Dank auSznsprechen: 500 K. Pososiln'ca in 
Marlbor; 200 K .: Banksirektor C Tomvn, 
Dr. Mravlag; 100 K .: Baron Basso von 
Gödel-Lamioy; je 50 K.: I .  Rasender«, 
JadronSka dank«, Vodruznica Lsublsanske 
kreditne banke; je 20 K .: Filiale der Nnglo- 
österr. Bank, Mariborska «Skomptna banka, 
Kaspar HouSmoninger, Ludwig Franz und 
Söhne, Küster-Wastian, Karl Schrrbaum u. 
Söhne, Hermann Berg. Zinthaucr, Andra- 
schitz, Alexis Pattrnolli, Gustav Pirchan, 
Thomas Gotz, Oesterr.'Una. Bankfiliale, 
Gemeindespa,lasse, Gustav Bernhard, Puqel, 
Fr. Bayrr Swath, Martin Matek, Alois

Arzer.sek, Frau Moravec, Ivan Sostaric, 
Vilko Wcixl, Dr. Pipus, Dr. Rosina, 
Dr. Turner, Dr. Kac, Berdajs, Zidanfik, 

-Johann Gkrstmayr, Adolf Balzer, Dr. Job. 
Schmidcrer. Turad; je 15 K.: General v. 
Dalmoto, Dr. Josef und M a-i: Schmidsrer; 
je. 10 K.: Joses Rohmann, Franz Tscheligi, 
K. Wolf. C. Schmidt, Schusteritsch, Joses 
Felder, Anshllsskasse-Nereln, Max Straschill, 
Roman Pachiftr, Baron Sesnus, Franz 
Neger, Ferdinand Greiner, Matjh. Ziegler, 
Binz. Kübar. Dr. Orosel, Hartinger. Psri- 
mer, Karl Haber, Ross Liningrr. Rudols 
Kifimcmn, Dr. Tomazic. August Svarl, 
Anton Tkavc. E. Loraer, Martin Petelstisek, 
Moik Rezmann, I .  Mafien, Dr. Medved, 
M . Hraber, Gjuro Valjak, N. Jerovftk, M . 
Krajnc, Dr. Jos. Somrek. Fr. Kr. Osterc. 
R. Janezic, M . Stepec, Dr. Firbas. Josef 
Kftbi». Ignaz Rozic, Dr. Tursic, Dr. Art. 
Mallh, Kellereigenossenschast, Hoffman», K »  
koschiriegg, Franziska Koroschetz, Gastcheg, 
Anton Kiffmann, Mox Wolfram. Naron 
Tnstckel, Baronin Twickrl, Billerbeck, Heinz, 
Seiler, M ichrliM , Platzer. Sirk, Jnlin» 
Glaser, Dolamitscb, Ignaz Halbärtb, Marie 
Lintnaer, Franz Bernhard. Hummel. Kra- 
liks Erben, Dr. Wiesinaer, Witlaezil. Doktor 
Dörner, Hans Grub er, Friedrich Prull, 
Morsche. Dr. Karl Thalwann, Wilhelm 
Badk, Quandesi, Beteln, Posch, Leopold 
Gusel, »Franz Stickttr, Potscnik, K. Gränitz, 
Rosa Lehrer, Karl Lotz; je 6 K.: F. No­
wak, Tichernitschek, Crippa; je 5 K .: Prrn- 
burg, Dr. Strmsek, Hervic, Ballieux; 4 K.:

Bv^on; 2 K .: Pissanetz, zusammen 2668 K. 
Diese Gpende wäre wohl unter normalen 
Verhältnissen bedeutend und hinreichend zu 
nennen. Da aber der Verein für e'n Paar 
Kinderschuhe bis 200 K zahlen mi ß mag 
es nicht als unbescheiden gelten, wenn der 
Derwaltungsrot um weitere Spenden bittet. 
Auch Gaben an alten Kleidern, Wäsche und 
namentlich Nahrrwgs mitifiln werden dank« 
bar angenommen, Spenden wollen im Kn«- 
benhort oder in der Redaktion der „Mar- 
burger Zektiin«* abgegeben werden.

M e  BsrefUSver'fAMMrung des ^dvv- 
katurs- und Notnriatsbeamten-Vereines findet 
am Sonntag um halb 10 Uhr vormittags 
in der Restauration .zur alten Dfirquelle* 
in der Edmund Schmidgassc statt. Zn diese, 
Vereinsversammlung sind alle Bereinsmit- 
glieder geladen und wollen pünktlich und 
zuverlässig.erscheinen.

H„E«ttK§«eMscttstet»,«-ßu»,s. Am 
Sonntag den 14. Dezember um 9 Uhr fin­
det in der „Gambrirmshalle" eine streng 
vertrauliche Versammlung der Handrlssn- 
qestellkcw statt. — Huf der Tagesordnung 
stehen: 1. Die Forderungen der Angcstcll- 
ten. Hierbei werden die Ergebnisse der Ver- 
Handlungen mit dem Handelsgremium zur 
Sprache kommen. 2. Anschlußsrage. Dieser 
Punkt ist von ganz besonderer Wichtigkeit. 
Er wird entscheiden, ob die Angestellten 
M ig  sind, über sie betreffende Fragen mit- 
zuberaten, oder aber, ob sie gegenüber den 
Chefs dauernd zur Ohnmacht verurteilt sind. 
Es ist unbedingt nötig, daß alle Angestell,-!

ten ohne Unterschied de» Geschlechter in der
Versammlung ersch-lnen u"d über ihre Zu­
kunft selbst beschließ.:. Warum steht heute 
jeder Arbeiter bester da, als der Angestellte? 
Weil jeder Einzelne organisiert ist !

Mt»« Mstzc Moih«acht»feier findet 
Sonntag de« 14. Dezember in sämtliche« 
Räumlichkeiten des „Krruzhofe»* statt. Im  
übrigen vunveisen w ir auf die diesbezüglich« 
Anzeige in nnserem heutigen Blatte.

Pekesleu«. Die mit dem Betriebe des 
Petroleum» betraute Firma N. Z e n t n e r  
ersucht uns mitzutetlen, daß der zur Ncr 
sügung gestandene Vorrat an Petrolem 
bereits vollkommen ausverkaust ist.

Dedjsenkurss. Wien 3'50 gegen 3-75» 
Berlin 10 50 gegen 9'50, Prag 9 gegen 8.

K m v .

KindeuvorsteA««g im  St«drkjn;s.
Sonntag Nachmittag 15 (3 Uhr) findet eine 
Kindervou'telluna statt. Borgeführt wird daL 
hochinteressante Lustspiel, Im  fernen Westen* 
msi der entzückenden kleinen Amerikanerin 
Mary Osborne und dem klcchen Negerboy, 
ferner die großartige Naturaufnahme . I n  
den Pyrenäen*, herrliche kolorierte Bilder 
aus LourdeS und Pann, sowie die eben­
falls 'prächtig gemalten Aufnahmen »Tg» 
Pferd* (Nie hohe Schule), Zu dieser Vor. 
stellung widmete Direktor Stege 300 Fret, 
sitze für arme Schulkinder.

Marburgef MtMverfchömmngÄvLrern.

zu-er am M ütttag  den is  Dezembex ISIS um halb 20 (8) 
Uhr abends in der Kasinogasttviirtschaft stattfindenden

M W A ß B L s s Z Ä W M w B Z
T a g e s o r d n u n g :

1. Verlesung der Verhandlungsschrift der letzte»: Hauptver­
sammlung.

S. Rechenschaftsbericht des Dbmannes.
Z. Rechenschaftsbericht des Zahlmeisters.
4. Bericht der Säckelprüfer, 
s. Neuwahlen.
8. Freie Anträge.
Sollte d ir erste, Veftammluna um bald 20 Uhr nicht beschluhjähig 
sein, so findet die zweite bei jeder Anzahl um SO Uhr slolt.

k«mst M  höchste« TagrSpreisen 1638S

M 'v L .S K ,  Losisnsrlutr k)r. .

K N L L IZ M W M A
bei dortigen Banken leiste

L M Z W N  «  K sZ Z M kÄ S l
zu höchsten Tageskursen. — HuZo MosettherK, 
Ar»nenlltr«»8< 22. - Telegramm-Adresse: „Im port*, Graz.

D r e i p f e r ä e
4-, 6. und 7jährig (nicht ärarisch) sind sofort zu verkaufen.

U M L S , .«  « M M z .

M e rk L e n s k s b rik
mit ersiklaffigem Kundenkreis, 400 m ' Belegraum, maffiver 
Bau, Wafferturbinenbetried, wohnräume etc., alle» im 
besten Zustande, in- Kärnten SHS, wird mit V, Million 
Kronen verkauft. Gefällige Angebots unter „Präzision" an 

die Verwaltung des Blattes.

M M M W A Z r

Z w tts tn W g e S  u n d  b illig e s  W a s c h e n !
Für Haushalt, Hotels, Waschereien und Krankenhäuser.

Verwenden Sie. zum Einweichen Md Auswchen der Wäsche die

l- : „S c h m ie rs e ife "  >
Die Schmierseife (Kalissifsj aus reinem Pflanzenöl und Kalilauge (Pottasche) hergestellt, eignet sich bei jetzigen hohen 
Preisen der.konsistenten Fetts viel besser zum Einweichen und Auskochen von Wäsche als die sehr teure Kernseife, weil 
sie sich um zirka die Hälfte billiger stell«, rascher schmutzlösend wirkt, vorzüglich reinigt und dabei die Wäsche sehr schont.
Die Kakiseifen erhalten die Gswebfaser geschmeidiger, die feinere Leinen und Batistwösche wird weniger leicht brüchig 
und was die Hauptsache, die Schmierseife schäumt und reinigt vorzüglich. Für besonders arg beschinutzle Wäsch« ist

Schmierseife das beste Reinigungsmittel

zum Rachfeifen und DurGwaWen Ser Wäsche, sowie zum gewöhn- 
( /  - M m  Gebrauche die

„S e m s e n s e is e "
Die „Gemsenseife" isk eine reine Kernselse mit hohen Fettgehalt und vorzüglicher Waschküche — e ne der besten Seifen.

E rM v- Fabrik, GHlachthofgasfe 23. 
Detall-Nleberlage: HaupLpLatz N t. 2. Erste Marburger Seifenfabrik

vvtmalv G. Bros.



Kleiner Anzeiger.
W x ^ c k ^ e h E - ^ e s  .-

B le is o id a te »  zu verkaufe!?. Adr 
i- d. Vw. 16420

Goldc>'e D a m e n iiy rke ttc , Hak-
beufaß und ein Fast m it 56 Liter 
1» verkaufen. Adr. Obere Herren­
gass- 5?. S. Stock, links. 16433

, P f - ^ d  ,n verlaufen. 
' nerflraße 10.

Nkr. Kärnt- 
16419

Gebe T y tr i tn S  für Zuck^. Äör. 
in der Bersv. 9078

Mantel f " r  ein 3fährigeS Kind 
iiod ein Krankentisch ZU verkaufen 
Adr. Allcrheiligeugsffe 1. 1 S t 

164'«

M M M e n
 ̂> . - ^ ^ . 7.^ ,^ . : . '" /  .« W M '
DesttZUNfl halbe Stunde v. 
1er S ta tion  Egydi entfernt, 21 I .

brauner H errenanzug  ganz neu 
'  zu verk rufen. Adr. i  d. Vw 16407

T d e itt. kroatischer und ste-Hsfl!--- 
Provenienz, auch au? der Pet- 
tauer und Friedauer Gea-nd irde 
Men re in bester Qualität zusamt Inventar UM de r Preis vqn . ôben bei A

« ... AN-» ,n, Nointchegg, Noh Isch -  Saum
brunn. 16122

150 000 K. zu verkaufen. Alles im 
besten Zustande. Zuschriften unter 
.B illiger Vrei»' -in «m. 1640»

Besitzung 2 Stunden von M ar- 
bura 6 6  Joch Wiesen, Arck>r,

l  P fe rd , Wauen, mebrere Ge, 
schirre zu verkaufen. Adr Front 
Ferk Burggebände. 906.1vu>u ^ ' ?verr viurggevanoe.

Wald, schöne Hufuhr Preis 24 000 . — ------------- — —
sokort zn »rkaufen Zflchr. nvter j Remer V ie n e n h o u ri,, oarani-ert 
„B illm er Preis« an Vw
Nerkaufe zwei elegante dreistöcktge 
H iin le v  in Graz.Btockmannaafle 
4» li- d Kastellfeldgasse 17. Preis 
6N0 OOO «r. Ä-rtauiche -ev. gegen 
Besitz an der Strecke Streinbrück- 
Marburh. Näheres Em il Tsrdon 
Zegrib, Gnndicg 35.3 St. 1K414

16106 t echt, zu verkaufen. 
' Thesen 37.

Adr. Pod ionik,
1 6 iu i

Vesitz-Tans-'«. Wegen Ueb-r- 
slrdlung nach Deusschöster tausche 
meinen schönen V-sitz in J u .v -

Butirrschm nkz. 
billigst zu verkaufen, 
gaffe 2.

lliirb  skerni» 
Adr Knlino 

Is?S9
Schönes H c k to lltc rfa O , -teste 
Herrenschuhe, neue Sck'littschitbe, 
Vogelhaus t-nd Berichied-neS -» 
verkaufen. Adr. Kaiserstraßc <4 
D 'r  9. 164,4

Fakt neuer Dnmentzliischstnt. 
dunkelblau, ein neues weiß:S mo­
dernes Mieder und große weiße 
Skraußfedern zu verkaufen. Adr. 
Mellingerstrasse 12, 1. Stock
Tür 6. 16158

ldcsegenheitSka»?: Berk ufs-
budel m it weißer Marmor-platte, 
sowie eine Glaswand m it Spiel- 
t iir  und 3 Schubfenstern, weiß 
emailliert, alles im  tadellosen Zu­
stande, preiswert zu verkaufen 
Zu besichtigen Bruv.Udorf, Werk- 
stättenstraßs 2. 16159

Ankers T te iubaukaske», doppel­
seitig, fast neu uin 200 K. zu ver­
kaufen. Adr. Stepheufoygasse 3. 
Kolonie. (1 Stock.  ̂ 16'58

Nett mübk. Z im m e r, M itte der 
Stadt, m it oder ohne Verpflegung 
von älterem .Herrn -n nneten ge- 
such'. An tr. unter ,Gute Wohn- na 
an die Bsrw. M g ;

S M m ^ e f t r K ?

Im m er M a n n , in allen Kanzlei- 
fächern versiert sucht Lastende 
Stellung. Anträge unter „Dau­
ernd" an die Sw. 1689

.W irtscha ften , 50 Jahre alt 
Witwer ohne Kinder, m it kleiner 
Pension, sucht Stelle als Aufleher 
oder Wächter, versieht auch land- 
wirt'ck aftliche Arbeiten, aui liebsten 
bei einer Witwe. Aoträae unter
,Wutlchafter' an Verw. " 164 8

Dalonrock, W sie und Zytlndsr- 
but fast neu zu verkaufen. Adr 
Mozartstraße 46, 2. Stock. Tür 13 

16131

Blauer N n '.ng  FciedeuSstoff, zu 
verkaufen Adr i d. Aw 90 7 r

Neuer (»i enbahuerpe lz zu ver. 
aulen. Adr. i d. Vw

aut erhaltener H c rre n n ls ie r 
ist preiswert zu verkä sen. Ade 
Franz Ioiesslea'e 1 l,. 1. S t. 90'S

1 Paar starke neue ' D am en
slamien gegen einen solchen in sii-apazschnhc 89 
D.-ÖS. Vier schöne Zimmer samt j ch Vn>. 
Kkebenlokasv, Stallungen, Wgtch- 
und Tckweinelüche, elektr Licht n 
Wasserleitung im Haute. mit über 
6 Joch Feld. Wiese, Wald, Obst­
garten. Sonniae Lage, im Markt 
m it Bezirksgericht, an der Kelchs- 
straße nahe Bahnhof. Tanschpreis 
100.600 tt. Antr. unter ,7t. Z " 
en die Bertv. z 164'2

S» verlausen
16W0

... Eleganter brauner W in te r -  
mit über s man«el mü Velz befltzt für 

schlauke Figur ist zn verkaufen 
Adr. B. Tailtz, Herrengasse 4

16390

Hanötaltsch. Dreistöckiges Hau» 
in Graz beim Stad park, m it 4 
eleganten Wohnungen, wird mit 
gleichwertigem H nis oder Besitz in 
Marburg. C illi oder Laibach ge­
tauscht. Adresse unter.Hauslau'ch' 
an die Nerw. 16148

Z u  verkaufen 
Industrielle U u te rnch m nn flcn , 
LValdbcslhc, schöner B a u e ru - 
bksitz. kitincre Herrensitze, 
W afthans  in der Uinzebung.

Z u ? iu f r - »  «ztsncht^ 
Häuser, V il le n  und Besitze. 
K rz iz rkS  W ltro - ',  Reali-äten 
büro, Buvggasse hf, 1. Stock

M  kKuscW gesucht

Nässer, Säcke, Naschen seder 
Mkuge kaufen Jcrausch n. Gcrhold 
DsMplätz 2. 12233

tliu d rrs p ic le re ic n , Nippes. 
Gläier, Gesrüschsstsipicle, Geschirr 
Lampe», Hanteln, große schön 
Festung, E iieuahn, »rss-tien 
Ttntenzeuae, Hüte. Schnhe, Spitzen- 
Bilder, Bliderrabmen. Pfeifen, 
Zigarettenspitze und Verschiedenes 
zu verkaufen. Adr. CrsS Mkran. 
2. Stock, links. 16881

l eleganter schwarzer -L rm ttzu t 
I großer Neiiekoffer. > Paar Her 
>rn>chuhe 41, 1 --'eldtosche aus 
Leder, l  Büch-rstellagc, 1 Nacht­
kasten. 1 Waichtiich, 6 gepolterte 
Sissel samt Tiich und Divan, I 
Vogelhaus ru verkanfeu. Anfrage 
>urq-asse 12, 1. Iwck, links 9072

Essigsäure 80 Pro, nt, äsem 
reia, Ballon a 60 Kilo, Stärke 
Marke „Union", prim nsm r « 
lll il ilo  flisteu soiort greifbar bei 
Pajn Bab.c, Agentur Zagreb 

1614,

Allttnstebende Frau sucht P o '» rn  
als W iitüh rsteriu bei einem allein­
stehende t Herrn. Adresse Lederer 
qasse 2, 1. Stock. 9079

M a g is te r  der Pharmafle sucht 
Stelle, sori^t deutsch, sloweni'ch 
und italienisch. Anträge sind unter 
„B . 13 ' M  die Brrw . zu richten.

16143

D f f e s i s  G M s - n

Perfekte K öch in wird gesucht. 
Lo'm 120 K. 9iei>e'v-len tverdeu 
»ach ci'imonatlicher Dlenstleiftung 
vergütet. Anträte sind an Apoth. 
Dieues,. Nova-Gradiska zu lenden.

164 ,5

Loirn rZsnl 14. OeTsmbsr

-  M Iß  — -

I^us ik  üss- Siicsbskinwei-rLssiÖrtsn-KspsIIs.
L L 6 I iM  4 U M .  L M I Z H I '  4 k .

Oegenseitias 6s?c-.lianlrosnckungsn cker P. D. Uszusps,- 
konnsn 5 ei cker 2uliIick-.I>,ie>i,r im llreuekok Ldoe'-elien 

rvsrcken.

Neuer Z e n ith  V ergaser. 42 mm
Bohrnna n ir Utttomotor, 100 'ttlo 
feiustec Vieneuhonia, 1500 Stück 
neue Jutesäcke, G>öße 68 mal ik7 
cm zu verkaufen. Adr. i. d. Viv.

3073

S p ir i tu s  kaust C. Büdeseldt 
Herren, ssse L. ,1 6 1 4

G au erb rnnn flasch rn  iowieauch 
7/lO Liter Boutcillen-und Cham­
pagne, flaschen zabtt am besten 
Hüolitek, Tegetthoffstraße 43, 1. 
Stock. 15174

Registrierkasse gebr, ucht, jedoch 
in gutem Zuftauiie zu kaufen ge­
sucht. Anträgr unter „Registrier- 
kasse" an die Bcr o. 16489

Abgetragene auch zerrissene K le i­
de r^ Ia u ft^ lrb e ile ^ ^

M o to r ra d  kaust. Angabe von 
Type, Stand und Preis. Anträge 
an M . Oblak. Vobre 53, Vclikovcc, 
Kärnten. 16385

L Paar P fo rd e -B rils tg esch irre  
komplett, sofort zu verkaufen. Cale 
Drau. 1 465

3 Stück Negeu-Waoekiplachou, 
6 X 4  Meter sofort zu v rkaufen 
Cale Drau. 16466

Eleganter F rack m it Weste , für 
großen Herrn zu verkaufen. Ädr. 
Schneider Haas, Kar tnerstraß« 
Nr. 90. >8437

M o to r ra d ,  4 ?8, 2 Zy.i„dcr, 
5«,00 K., H-rrcnfahri ad, ne >e 
Mäntel und Schläuche 650 K., sehr 
schönes hartes Bett samt Einsatz 
und Matratze um 600 K. zu ver 
kaufen Ansr. Windeuauüistr. 23, 
Dornfried. 1646 t

P ers ianer P - lz  und Muff, ein 
Paar Robrnesel in itF  l>rohr und 
eine Pelzkappe zu verkaufen. Adr 
Fabriksgasse 2 !, 1. Stock, lin 's  

9074

^S iltoS -K a ffee  1 Kilo 60 K 
seärke Marie lln ion ' in  Orig 
nalkillen zu so Kilo, 1 Kilo 
-7'50 K.. Essigsäure in BallovS 
zu 00 Kilo netto und zwar 8 
Prozent 1 Kilo 65 K . 98/101 «7 
1 Kilo 75 K. garantiert ck misch 
rein. Ballons separat zu 60 K 
E.seabahnvlrpackang 80 K. alles 
ab Lager in Zagreb versend n 
gegen soorciusendung des Kansb- 
trage? au die ' HrvatSka goepo 
daeskr banka, Zagreb, P triujska. 
ul. 4, Agentur Buökoviö, Zagreb, 
Svkti D iih 19. 907«

',?!Üui in  zu mehr.ren Kindern 
ab 1 ?üa-,er gesuchb Nur solche, 
welche schau i> g'eich-r S  elle 
waren ii ög-n sich pocsteflen. Bad- 
ässe 21. 9092

Junger, fleißi ier, solider W ä rtn e r 
versiert in Geuikse-, O-fft- und 
lllumenzucht, aeincht. Slowene, 
der auch deutsch spricht, b-voczugt 
üdr--ss- Bo.rou I  Kreujoznuj, 

ch!oß Sv. KrlL—Zarö-lj, Kroa-' 
7ictt. 16115

Kaufe jedes Quantum

MM
und

zu den besten P r isen. 

Mell'ngersiraße 28.

« ka«°en gesucht. W ik.
Sofienplatz 1. 16388

E  z ie h e 'in , welche deutschen n 
s lloweni.-chen Volks chuluutelrich> 
-rteilen kavn, wird für "en aan-eu 

> Tag zu 3 Kinder gesucht. Auzufr 
! in der Verw. 18432

Bcrk, N..chckasten und Wasch 
kastiu z» verlaufen. Adresse ui 
der Bw. 9066

Goldene D a m rn u H r zu vertausen. 
Adr, B-sma-ckstrai.e 11, 2. Stock 
von 11 b,r 11 Uhr. 9091

Schöne. Hasen zu verkaufen und 
Fleisch zum Selchen wird aufgc- 
nommen. Ndr. Fsicherg. 7. 9169

Acite, doch gut crhalUnc B l id r r  
und Märchenbiicher sind zu v:r- 
lanftn. 7l»r. i. d. Bw. 16 86

K au fe  Schw einri.'o rsten, Kalk- 
börsten, Seidenhaare, Schlocht- 
hourborsten 'owie Auszugshaare, 
sRotlel Offerte Peter Ovary, Jlok, 
Shrmien. 16149

Klavier zu kaufen gesucht. Aller. 
hciltgcngafse 1, i.  Stock. l6 l5 4

Klavier oder Pianino zu kaufen 
geiucht. Antr. an Zöttcr, Tegctt- 
hoffstraße 45, S. Siock. 9059

H o be lba nk  wird zu kaufen ge­
sucht. Anträge unter ..Hobelbank'' 
IN die Bern». 16456

K tugerM älM asch inc, nur gut 
erhalten, zu kaufen gciucht. Antr.
au Zotter, Tezetthoffstraße 45, 
2. Gtock. SOöV

3 E iubii,»decke» und E ,stl!„ ,s- 
wäsche. Aor. i. d. Bw. 908?

Schönes Neit- UNI W a g c u p fe rd  
zu verkaufen. Adr. t o. Bw. >-08 t

Schöne, sehr große B ia ttv f l.m g c  
(Philodendron) paff »d für Hoict 
oder Kaffeehaus, zu verkamen 
Adr Lendplatz 6, 1. S t 164,-ib

1 grünes S e idenk le id  zu vrr 
kaufen. Aor. Karner ystraße 9 
Part. W9,z

Bon einem Nenba» übrig ge> 
blieböne Baamat-rialieu wie 175 
Quadrat»,elec Eichenparke-tbrett', 
475 Q.iadralmoier 'klsphaliisolier- 
Pl.ckten. Fensterglas usw. so'ort 
zu verkau-en. Jntcressentin wenden 
sich an Polier N .utm iu i, Ruäe, 
Stickstoffwcrkc. 1644

Adresse 
9063

stütze dm H auä fo an  für aröß 
stanshalt zu 2 P,rionen qei»cht 
Emma Kantner, Pnteac, Slawo 
nie». 16150

ttindc»f>.änlei>l zn 2 >k ndcch 5 
und lOjähng, des auch im Häus­
lichen m ith ilft und etwas „ahoi 
kann, wird z,m che'ten E intritt 
gesucht. Off.rte m.t Angabe des 
AlicrS und GehaltSansprüche an 
Zora Schünwald, WaraSdin.

18416

M k K  M M l l k
aus vergangenen Iaknhunderten,, 
in  allen sprachen (slawische deut- 
che, fran üsiiche, englinche und 
italienische) kantt »nd bittet nm 
Anbote ganzer B i fliotheken/ und 
einzelner guter W - ke. Slov.
uanüni autikvarijat Mirko Br, yera, 
Zagreb, Jtica 29. 16Z78

M ö b c ltis ch le r werden a fge 
nominen ver Wesirk, Lege thosf 
straße 19 16382

2 P fe rd e  zu verkaufen, 
i. d. Vw.

Lehrjunge , der deutschen und
lloweniichen'Sprache mächtig wird 
ailfgenommeit Eiien- und Spe 
sereihaichliitig, Triesterstraßs 25

Sehr elegenrer Zilinderhut mit 
gesticktem Schleier zn verkäme». 
Adr. i. d. Bw. 9086

L M M .

L u  v e t t a M n

Donristenlliizug und eine schöne 
Deialnbluse zu verkaufen. Adresse 
>. d. B w .   16416

Berfthieetiie Note» zu verkanten. 
AVr. i. d Bw. 18427

2000 Packele Heitmani S 51teider 
fa rb v ii in olau und schwaez sind 
ovn 100 Packet « K. 1 — auf­
wärts abzugeoeu, dortselbl o.ch 
ein Keiner ci,rrner Sparhepd m» 
st Kt,,gen wetzen «biege »er- 
kä flich «dr. Konba Krthc, Na H-- 
striße 12, 2. Lt.. T ü r 12. 18462

1 Stück A»lom»bi!rS!»rr für 
Lastauto sind zu verkaufen. Adr. 
karntnerstruße 6, 164L4

LP in te rrock für mittlere 
zu verlausen Adr. i o. Bw.

Gröpe
18165

Neuer T ü rfio ck  tamt Tür zu 
verkaufen. A rr. Langerstraße 1-t. 
Part, rechts. 9085

Biberpelzborten, fünfeinhalb 
Meter, um 800 K. zu verkaufen. 
Ndr. i. d. Vw. igj.57

Fenrr,zeuge i., verschiedenen 
7t'l,siiihrunge„, crst'laffigs Fabri- 
kote vo,i W ien'r Exporthaus sin 
Engrosist-n off.'tieir E. Pekick, 
Pettau, He.berstetnstc. 9 6075

Schwarte W in to rjacke , brai »er 
Velourhut mi> Ztranßf'bcrn neu, 
w,ihe klivdrrichiirzkn und Kiudei- 
üos.st u verkaufen Ndr Er Herzog 
Enge, straße 2, 2. Stock, Tür <  
von 11— 12 Uhr. 16451

-tz-WM,

Lu vermleren

M ö b k . Z im m e r m it Klavierbs- 
nlitnng >, vktMietea. Etfe„stcak< 
6, Roppnik. 9685!

Au mlkten aesuGr

6ekncht wird in verkehrsreicher 
Straße ein Lo ka l für Leder- 
Handlung Große N-loßnting Zn- 
sck'riften unter. „Lokal" an die 
Verw. 166,7

DStM ied, besonders tüchtig im 
oufoeschlag, wird zum ehesten 
Dienstant'itt gesucht. Adresse 
herrichaftRasitiichKroatieit. 164>9

Derlvs-en-GefunötL;

tzerkoren aui Sonntag ein O h r  
gchäuge in der Poberscherstraße 
'ibzugebeu geg. Belohnung Franz 

Josefstraße 2 ',  1. Siock. 90o9

Warne jedermann, Geid oder 
GeldeSiv t t  a» jemanden zu Vor 
gen, da ich nicht Zahler bm.

D e ii l  RavLtLnit,
Herren- und Damenmode 
Mancnraffe 24, I .  Stock

4L oh in n ig  not S Zimmer und 
Zngehör, möblirrt od. immöbliert, 
von kinderlosem Ehepaar zu miete» 
scsucht. «nkr. unter „D r. K." äu 
die Verw. itzzgg

SZssSWWZ.
W ir Wanten jederaiann, aus 

unseren Namei, weder Geld noch 
W re amSzitliefern, da w ir für 
niemand zahluugSberechtigt sind.

2o?<ss,,?tv Thersss 
M e u - c k iv t .

3 - 4  rnimeaize L v o h u n n q  samt 
Zngeyör. in der Dtzktchoffstrahe, 
womöglich auch m it S»k,l, gegen 
lK-r schöne groß« abgeschlossene 
Wobnuug In der Quergaffe zu 
tauschen gesucht, Amräge unter 
„Tausch" an die Nerw. 16397

Suche I —8 unviiElierte Zimmer 
für »anjleizwecke, im Zentrum der 
St«bt. Preis Nebenfache. Erst. 
Antr. unter „T ran ipo rt-A .-A ." 
an die Berw. 16400

M a l e v r n e r s t e r

?. szkeilt?
LegelkhoMrafte 26

stbernimink sffmiltche Zimmer., 
Schriften- und ü'etzchaiions-Ma. 
lereien, sosi« Vergoldung von 
Giablnschris.'en, Ssiisirich'von Ein- 
friediingei, von der einfachsten dis 
zur feinsten Ausführung. 1S3IS

s.edrfMg«
für Lithografie wird anfgs 
»omineir. Anzusrageii in der 
Verwaltung des TZlattes.

»tKÄk-RSA0
LL ̂ 0, ,  Up t t  r^t
0irslr1ion: 6I18 7JV M 6 L .

kUWZ WjV?SU
tle u k o  bi-; o inseb l. Ncnitgz- 

6sn 15. v e ro m b s r  

clns N6U6 k'atbö-I'roosrnmm

OLbvTNS in
Im

Wildwestdrama in 4 Akten.

1 R Z Iis N
Pariser Poste in 1 Akt.

M a r iz  P rkne« in der Haupt- 
rolle.

Än Ven VvrenSen.
Ausgezeichocte kolorierte Aufnah. 
men von Lourdes und Pau usw.

V o rs le Z iin F e n  b o lb  19 (V  7) 
i in ä  2 0  (8 ) D t ir .

I v k - L ü l t s p  i i .  

iiZSö lisforl äis

öullsr-ilgttüitng

8 1 . .  5 L 6 L Z  

Tggreb!.
Mcolieg. 12, Kok.

giMU Wchhailttln
erste, selbständige Rraft, mit mehrjähriger Praxis 
wird gegen gutes Gehalt ausgenommen. 

(Offerte unter „tzxpsrt Marburg" an die v.rw . d. Bl.

8cknitt1iol2(siebte,lonne, k'ülire,l^lircbe) Pf« 
^  L a u d o l ^  ( I ? ic l i t 6 ,  U n n e ,  ^ 'ö l i r e ,  I ^ L rc b e )

e.
O

F7  ̂  , _________, _______

^ iriincttiol2 (b'icbte, H one, I^ökrs, ^ärcbe) ^
^  8 u c k e n k o l 2  ( K lo t r l i o ! ?  v o n  2 5  0171 A iifz v ü r ts )  o  

L l e d e r iä o  L L u m e  im  W s l ä e  (n I Is  I r o i r -  kü 
ß K tt lM A e n )  ^

6 re - n n 1i o l 2  ( l iK r t  u n d  v v e io b ) 

k^ ic liten rirr^L  —  je d e s  lZ u Ä N tu m » ."

I s s n a l i r Z f o v s k Ä in in d u s t r i j s l c Ä  a r u L b s r o  r -  A
»

L o ü v k t iv - ^ n ü o iF O , -  <Ioi-
kVlLrldor, « r r s n g s s s s  2 3 .

171 U s n b m ,  k ^ E ^ S ^ g N S L S  3 6

V M U N K Z  8iim tU 6l i 6r  O ar^o i'odsn , 
L U L W Z L M K  K L L 8 Z L Y A M  v o n ^ i - io m

I l N ä  M l N 8 6 l ) 6 t t 6 N  

S ^ f f k i s i s  6 i s  ^ s k z i - i k  ^ O § .

L4 t-iri5 o r  L -ju b lj-tn a  It lo v o m s s to

VttariOvvritichrr Echtztstlktttt i, V. Al»tS Vigl. — Druck uns Vtrlkjj vori Lrsp. Attküttt» Gr»,tl»r.
I 'a r ln llk tz lte n  ssercksn p ro m p t a n iK e k lllu t.


